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Wie es die Natur wollte, besaß 
das Oktopusmädchen neun 
Gehirne und drei Herzen. 
Seine Tentakel streckten sich 
weit über die Milchstraße. Der 
Mond war ein Leuchtturm im 
wogenden Kosmos, und das 
Oktopusmädchen gestrandet 
in einer sandigen Welt, in der 
Menschen etwas sagten und 
etwas anderes meinten.
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Die Lehren über die Galaxien 
versetzten das Oktopus­

mädchen in Staunen über die 
Welt. In den Armen der Eltern 

war die Zeit ein Nachtlicht 
voller schwarzer Löcher und 

Magnetare. 
Irgendwann hielt das 

Oktopusmädchen sich auf 
seinen eigenen acht Beinen, 

und die Kindheit im Eltern­
haus reihte sich ein in den 

Sternenhimmel, der 
unbekümmert leuchtete.
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Allein in der ernsten Welt schob es sich über trockenen, rauen 
Asphalt, der über die Sterne, Strände und Meere gewachsen war. 
Augenpaare, die an ihm vorbeizogen, trafen nichts.
Jedes blieb bei sich. So wurden die einst forschenden Tentakel des 
Oktopusmädchens bald müde und kalt und erstarrten zu grauem, 
mattem Stein. 





Menschen sammelten Lügen 
wie Kleingeld fürs 
Sparschwein und brauchten 
Scheine so dringend  
wie Liebe.

Auch das Oktopusmädchen 
brauchte Geld, um ein 
Zimmer zu finden und Miete 
zu bezahlen. Eines Tages 
fand es Unterkunft in einem 
dunklen Turm. 
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»Hast du keine Angst vor mir?«, fragte die Schlange.
»Weshalb sollte ich?«, fragte das Oktopusmädchen. »Oktopoden 
können auch giftig sein und sich ausgezeichnet tarnen«, erklärte es 
mit drei offenen Herzen und neun erhitzten Gehirnen. »Ich kann 
mich gut verteidigen und meine Farben an die ganze Welt 
anpassen!«
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